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Liebe Malteser Jugend,

die tage werden länger und die ersten Blumen und Knospen sprießen. die Mal-
teser Jugend hat keinen Winterschlaf gemacht – in vielen diözesen ist schon eini-
ges passiert: es wurden neue dJFKs gewählt, es gab Jahresauftakt-Wochenenden 
oder Winterlager. 

Wir freuen uns, dass die Malteser Jugend so lebendig ist, und schauen auf einige 
spannende erlebnisse in diesem Jahr. in München treffen sich viele Kinder und 
Jugendliche zum Bundeslager, Gruppen von Schulsanitätsdienst und Malteser 
Jugend bereiten sich auf den Bundeswettbewerb vor und in den diözesen finden 
wie jedes Jahr Gruppe-leiten-Kurse statt, um unsere zukünftigen Gruppenleite-
rinnen und Gruppenleiter auf ihr aufgabe vorzubereiten. 

auch für deutschland wird es ein wegweisendes Jahr. Was in den Medien als 
Super-Wahljahr beschrieben wird, meint, dass direkt mehrere wichtige Wahlen 
stattfinden: im Februar wählte die Bundesversammlung den Bundespräsidenten, 
bis zum herbst stehen drei landtagswahlen an und im September folgt die Bun-
destagswahl.

auch die integration von Menschen mit Fluchterfahrungen ist weiter ein thema, 
dem auch wir als Malteser Jugend begegnen wollen. der arbeitskreis Flucht und 
integration wird euch ein projekt vorstellen, bei dem ihr euch ganz konkret mit 
dem thema Flucht und integration beschäftigen könnt.     

So wünschen wir euch, dass eure herzen immer offen sind und ihr mit viel en-
gagement und Freude die Welt der Malteser Jugend mitgestaltet.  

Clara Bönsch 
Bundesjugendreferentin

Maren von Contzen 
Referentin Malteser Jugend

evelyn Steinfort 
Redaktion SpitzenklasseR
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„Spitzenklasse“ wird durch das 
Bundes ministerium für  Familie, 
 Senioren, Frauen und Jugend 
gefördert. der Bezugspreis ist 
im Mitgliedsbeitrag  enthalten. 
Beiträge und  anregungen sind 
will kommen. 

Regionalberichte werden 
unabhängig von der Meinung 
der  Redak  tion veröffentlicht. 
Bei  längeren zuschriften oder 
undeutlichen ausführungen 
behalten wir uns  Kürzungen 
und  Änderungen vor.  
Redaktionsschluss für Spitzen-
klasse nr. 120: 9. Juni 2017

dieser newsletter kann  
abonniert werden unter  
www.malteserjugend.de. 
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liebe Menschen in der  
Malteser  Jugend und darumherum,

zu Weihnachten habe ich einen „immer-
grünen Kalender“ geschenkt bekommen. 

Jeden tag hält er einen kleinen nachhaltigen 
impuls für mich bereit – tipps, zitate, hin-

weise und Rezepte. Gestern war es der tipp, die 
dusche der Badewanne vorzuziehen. heute steht 

da: „Was jedermann für ausgemacht hält, verdient am 
meisten untersucht zu werden.“ 

Morgens kurz überflogen, habe ich das Kärtchen erstmal 
gähnend zurück ins Kalenderkästchen gesteckt. nun sitze 
ich am laptop. to-do für heute: diesen text schreiben. 
Vorbereitung: 1. alte Spitzenklasse-ausgaben durchstö-
bern und schauen, was die anderen sich so ausgedacht 
haben. 2. notizen machen, was ich alles einbauen will (und 
das ist für die erste ausgabe des neuen BJFK gar nicht mal 
so wenig). 3. auf den Bildschirm starren und auf eine nette 
idee warten. ich selbst überfliege Vorworte oder Gruß-
worte ja meist eher. … da wandert mein Blick wieder zu 
dem Kalender. „Was jedermann für ausgemacht hält, ver-
dient am meisten untersucht zu werden.“ Ja, lieber Georg 
Christoph lichtenberg, damit hast du schon ziemlich 
recht. 

ich denke da zuerst an aktuelle gesellschaftliche themen 
und diskussionen, Meinungen zur aufnahme von Flücht-
lingen, rechtspopulistische idee … aber da, mitten in der 
Gesellschaft sitzen ja auch wir, die Malteser Jugend. auch 
bei uns gibt es dinge, die jedermann und jedefrau für aus-
gemacht zu halten scheint. Und das hat in vielen Fällen 
auch einen guten und sinnvollen Grund. auf der anderen 
Seite sind Veränderungen oft auch sinnvoll und notwen-
dig.

auf der Bundesebene werden wir im kommenden Jahr 
wichtige themen diskutieren, die uns alle angehen, weil 
sie das Gesicht der Malteser Jugend prägen. durch die 
auseinandersetzung mit diesen themen machen wir uns 
zukunftsfähig. ich denke da beispielsweise an die Gestal-

tung unserer Bundesjugendlager, den satzungsgemäßen 
Umgang mit dem Budget oder an die neue ausbildungs-
vorschrift 26 für spezifische Gruppenleiterkurse – ein Be-
reich, in dem wir unsere Vorstellung von qualifizierter 
ausbildung mit äußeren anforderungen unter einen hut 
bringen müssen. 

im vergangenen oktober wurde ein neuer BJFK gewählt. 
Seither haben wir unter anderem den Kontakt zu den ein-
zelnen diözesen aufgenommen, haben den ersten präsidi-
umssitzungen beigewohnt und über unser Selbstverständ-
nis als BJFK diskutiert. an den zwei bisherigen Sitzungs-
wochenenden zeigte sich sehr deutlich, dass dieses team 
nicht nur lust auf eine gute zusammenarbeit hat, sondern 
dass diese zusammenarbeit auch geprägt sein kann durch 
diskussionen und kritisches hinterfragen. Beste Voraus-
setzungen also! 

doch das ist nicht der einzige ort, an dem in der Malteser 
Jugend neu und weitergedacht werden kann. Wir freuen 
uns auf eine konstruktive BJV, die wir für den März vorbe-
reiten. Wir freuen uns über motivierte und kreative Men-
schen in den arbeitskreisen, denn auch die geben der Mal-
teser Jugend inhalt und profil. Wir freuen uns, wenn wir 
im april viele Malteser Jugendliche auf dem Führungs-
kräftekongress sehen. ich glaube, dass wir hier eine ganze 
Menge lernen, erleben und weitergeben können. Und am 
allermeisten freuen wir uns immer dann, wenn wir Wind 
bekommen von neuen ideen und aktionen, die bei euch 
vor ort passieren, denn vor allem anderen ist es das, was 
unseren Verband so vielfältig und bunt macht. danke 
dafür!

Viele Grüße vom gesamten BJFK

Sandra       

Neues aus dem Bundesjugendreferat

Malteser Jugend in guten händen
In den letzten Monaten hat sich einiges im Bundesjugendreferat getan. Das Referat ist 
seit 2016 Teil einer ganzen Abteilung Jugend und Schule, zu der nicht nur die Malteser 
Jugend, sondern auch der Schulsanitätsdienst und der Bereich Schule gehören. Im Zuge 
dessen hat Ruth Werthmann nach fast zehn Jahren das Amt der Bundesjugendreferentin 
abgegeben und wird nun als Bereichsleiterin für die Abteilung „Jugend und Schule“ 
verantwortlich sein. 

 
Liebe Ruth, 
du bist eigentlich wirklich nicht weg-
zudenken. trotzdem sind wir froh, 
dass du uns als Mensch wie auch als 
Mentorin für das Bundesjugendreferat 
erhalten bleibst. Wir freuen uns über 
deine neue aufgabe und dass du so die 
Belange von Kindern und Jugendli-
chen im Malteser hilfsdienst weiter 
mitgestalten, ausbauen und unterstüt-
zen kannst. Wir freuen uns auf weitere 
zehn Jahre mit dir!

die Malteser Jugend liegt auch weiter-
hin in guten händen. Clara Bönsch ist 
die neue Bundesjugendreferentin. 
Maren von Contzen ist zurück aus 
ihrer elternzeit. Beide sind mittler-

weile schon länger ein teil der Malteser 
Jugend und werden die ehrenamtli-
chen, die Kinder und Jugendlichen von 
hauptamtlicher Seite gemeinsam wei-
ter unterstützen. 

aus dem Bundesjugendreferat auch ei-
gentlich nicht wegzudenken, aber seit 
über dreizehn Jahren tätig, ist unsere 
Mitarbeiterin Claire Kruth. Sie ist die 
dienstälteste Mitarbeiterin und war im 
Bereich Back office für jegliche arbei-
ten der Verwaltung zuständig. damit 
war sie zum Beispiel verantwortlich 
für die anmeldung und abrechnung 
der Veranstaltungen, Kurse und lager 
und hat uns allen, sowohl im ehren- 

wie auch hauptamt, immer ganz schön 
den Rücken frei gehalten. nun geht sie 
in den verdienten Ruhestand. 

Für die Malteser Jugend: 
Clara Bönsch und Maren von Contzen
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Liebe Claire,

wir möchten dir 
auch hier noch 
einmal danKe 
sagen für die 
Unterstützung, 
die du für un-
sere  arbei t 
warst. Wir wis-
sen, du wirst uns sehr fehlen!
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im letzten Jahr hat sich der arbeits-
kreis „Kinder stärken“ intensiv mit 
dem thema „Medien“ beschäftigt. 
ihr alle habt sicher ein Smartphone, 
surft gerne im internet oder hört 
euch im Radio eure lieblingsmusik 
an. aber handys in der Gruppen-
stunde oder bei aktionen …?

im Kapitel „Medien“ der Starken 
Kiste sind Methoden, impulse und 
Beispiele zusammengestellt, die 
vielfältige und ansprechende ideen 
für die Gestaltung von Gruppen-
stunden oder themenwochenenden 
bieten. dabei geht es darum, die 

Chancen der Medien aufzuzeigen, 
aber auch darum, hintergrundwis-
sen für einen reflektierten Umgang 
mit Medien kennen zu lernen. 

Wir möchten euch ein paar Metho-
den vorstellen, die ihr schon heute 
ausprobieren könnt. in der Starken 
Kiste erwartet euch aber noch viel 
mehr! 

du hast zum Beispiel lust, in deiner 
Gruppenstunde ein projekt zu star-
ten, mit dem ihr euch über mehrere 
Gruppenstunden beschäftigen 
könnt und das euch viel Freude ma-

chen wird? Wie wäre es, gemeinsam 
eine tagesschau zu drehen, eine Fo-
tostory oder ein hörspiel zu gestal-
ten?! einen „Fahrplan“ dafür findet 
ihr in der Starken Kiste auf www.
malteserjugend.de/kinderstaerken.

Wo gibt es die Starke Kiste?

die Jugendreferate jeder diözese 
haben eine Starke Kiste vor ort. 
zudem finden sich eine anleitung 
zum Selber-zusammenstellen der 
Kiste und alle Materialien zum 
download auf der homepage der 
Malteser Jugend. 

Es geht weiter mit der Starken Kiste

impulse für eure 
Jugendarbeit 
zum thema  
Medien

 EMOJI RäTSEL 

Na, wer weiß,  
was die Lösung ist?!

  

 SCHWARZLICHTKAMERA 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Dieses Foto wurde mit einem norma­
len Handy, das in einer Schwarzlicht­
kamera verwandelt wurde, aufgenom­
men. Alles was man dazu braucht, ist 
ein Handy, Tesafilm und einen roten 
und blauen Permanentmarker. In der 
Starken Kiste erfährst du genau, wie 
das geht!

 WIE SICHER IST DEIN PASSWORT? 

Lösung: Eiskugel/ Hotdog/ I have a dream

M
ET

H
O

D
EN

 

Eingegeben: 
Passwort

Eingegeben: 
MalteserJugend

 www.malteserjugend.de/kinderstaerken

Immer wieder wird gesagt, ein Passwort 
sollte nicht zu einfach sein. Aber was heißt 
das? Was ist ein einfaches Passwort? Auf 
der Seite https://checkdeinpasswort.de/ 
kannst du genau dies ausprobieren. Gib 
zum Beispiel erst nur deinen Namen ein. 
Dann mal deinen Namen mit Geburtsjahr 
oder Namen mit genauem Geburtstag ein. 
Du wirst sehen, die Zeit, die ein Computer 
brauchen würde, um das Passwort zu kna­
cken, wird sich sehr unterscheiden! 
In der Starken Kiste findest du Tipps, um 
dir ein sicheres Passwort zu erarbeiten. 

Kinder   

stärken!

 IMPuLS 

Manchmal sind wir so mit unseren handys, laptops oder dem Fernsehen be-
schäftigt, dass wir die Welt um uns herum gar nicht mehr richtig wahrnehmen. 
in der Starken Kiste findest du impulse, die dich dazu anregen, einen Moment 
inne zu halten, oder dich in zukunft wieder mehr aus das „wirkliche“ leben 
zu konzentrieren. 

Gebet:  
herr, öffne meine ohren, damit ich die Stimmen und Geräusche um mich 
herum wahrnehme. lass mich hinhören und offen werden für die Klänge die-
ser Welt. 

herr, öffne meine augen, damit ich die Vielfältigkeit und Schönheit der dinge 
wahrnehme. lass mich hinschauen, wo andere schnell wegschauen und schärfe 
meinen Blick. 

herr, öffne meine Stimme, damit ich nicht stumm bleibe und andere Menschen 
mit meinen Worten begeistere. lass mich gute und aufrichtende Worte spre-
chen in meiner Umgebung und dieser Welt. 

herr, öffne meine hände, damit ich nicht tatenlos dastehe. lass mich zupacken, 
wo meine hilfe gefordert ist und gib mir den Mut zum teilen. 

lass mich deine hand spüren und führe mich durch das leben. 

amen. 
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So lautet der Titel der Aktion des BDKJ Bundesverbands und seiner Diözesan­ 
und Mitgliedsverbände, die wir euch hier gerne vorstellen wollen.

im Vorfeld der vielen Wahlen, die in 
diesem Jahr stattfinden und deren er-
gebnisse die bevorstehenden vier Jahre 
in deutschland entscheidend prägen 
werden, möchte der BdKJ vier Jahre, 
das sind 35.000 Stunden, für ein buntes 
land sammeln. diese zeit, das ist das 
engagement der vielen Kinder und Ju-
gendlichen in deutschland. So kann 

man mit der teilnahme zeigen, was 
man sich für die kommenden vier 
Jahre für unser land wünscht. 

So funktioniert die Aktion: 

Kinder und Jugendliche engagieren 
sich deutschlandweit in ihren verband-
lichen Gruppen durch eine Vielzahl 

von aktionen für die integration von 
Geflüchteten und/oder widersprechen 
durch konkrete aktionen jeder Form 
von  Menschenfeindlichkeit. die dauer 
jeder aktion wird gezählt und sum-
miert. dabei zählt der (zeitliche) ein-
satz jeder teilnehmerin und jedes teil-
nehmers. 

das Ich.Ihr.Wir-Projekt ist ein gutes 
Beispiel für die aktion „zukunftszeit“, 
vielleicht wollt auch ihr ein teil davon 
sein? 

zur aktion zukunftszeit gibt es auch 
eine arbeitshilfe. Sie liefert Unterstüt-
zung für eure aktivitäten und liefert 
hintergründe und informiert zum 
thema Flucht und 
der Situation von 
Geflüchteten in 
deutschland. Sie 
bietet euch außer-
dem ideen von Best-
practice-Beispielen 
aus verschiedenen 
diözesen. die ar-
beitshilfe gibt es zur freien Verfügung 
unter: 
http://www.bdkj.de/ aktionen/zu 
kunftszeit/arbeitshilfe-methoden/ 
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Wer oder 
was sind 

 integrationslotsen?

Mit einer neuen initiative wollen die Malteser 
die integration von Flüchtlingen aus den 
Kriegs- und Krisengebieten verbessern und 
ihnen auf ihrem Weg in den alltag in deutsch-
land zur Seite stehen. 

Wo es Flüchtlingen darum geht, die deutsche 
Sprache zu erlernen, eine Wohnung und arbeit 
zu finden, Kinder in der Schule anzumelden, 
sollen ehrenamtliche Malteser helfen. Sie füllen 
den neuen nachbarn 
Formulare aus, be-
gleiten sie zu Behör-
den, geben ihnen 
tipps, wie man ein 
Bus- oder Bahn-ti-
cket kauft, wo man 
am besten einkauft.  
Sie sind auch Ratge-
ber bei vielen ande-
ren Fragen des all-
tags. ihr möchtet mehr information? die gibt es 
hier: https://www.malteser.de/fluechtlings-
hi l fe/unsere-hel fer/integrat ions lotse .
html?type=title%3dMalteser%252

Johanniter-Jugend lädt zum 
 evangelischen Kirchentag ein

Liebe Malteser Jugendliche,

wir laden euch herzlich ein, den 36. deutschen evangeli-
schen Kirchentag unter dem Motto „du siehst mich“ 
(1. Mose 16,13) mit der Johanniter-Jugend in Berlin und Wit-
tenberg zu erleben. Vom 24. bis 28. Mai kommen über 
100.000 Christen und Christinnen und interessierte zusam-
men, um über Fragen des Glaubens und der Gesellschaft zu 
diskutieren und gemeinsam zu feiern – im kommenden 
Jahr zu einem ganz besonderen anlass, denn wir feiern 500 
Jahre Reformation!

die Johanniter-Jugend wird während des deKts in ver-
schiedenen Bereichen aktiv sein. Besonders für die Kinderbetreuung und die Begleitdienste für Menschen mit Be-
hinderung brauchen wir eure tatkräftige Unterstützung!

Wir würden uns sehr freuen, wenn ihr als helfende mit uns ein teil des unvergesslichen 
Kirchentages 2017 werdet! haltet euch den termin frei! Wenn es zeit für die anmeldung 
wird, erfahrt ihr alles Wichtige über die homepage www.malteserjugend.de, über Facebook 
oder die Jugendreferate der Malteser Jugend. 

Vielleicht habt ihr es schon über Fa­
cebook oder auf anderen Wegen 
mitbekommen:  Seit einigen Mona­
ten haben wir einen Arbeitskreis, 
der sich besonders mit dem Thema 

„Flucht und Integration“ auseinan­
dersetzt. Wir wollen euch dabei un­
terstützen, dieses manchmal nicht 
ganz einfache Thema mit in eure 
Gruppenstunden oder Jugendge­
meinschaften zu nehmen. 

dafür haben wir uns etwas ganz Be-
sonderes überlegt: das ich.ihr.Wir-
projekt.

ab der nächsten Bundesjugendver-
sammlung (ende März), könnt ihr 
euch als Gruppe für dieses projekt 
anmelden. ihr bekommt dann Mate-
rial für insgesamt drei thematische 
Gruppenstunden/treffen zugesandt. 
die themen:

>> das dialogpapier „Flucht und in-
tegration“ – natürlich auch für 
Kinder aufgearbeitet

>> interkulturalität
>> die lebenswelt von geflüchteten 

Menschen 

Wann und wie ihr diese Stunden 
durchführt, ob in drei Wochen hinter-
einander, einmal im Monat oder an 
einem tag, ist dabei euch überlassen! 
zusätzlich gibt es unterschiedliche 
Materialien für unterschiedliche al-
tersgruppen. diese können bei Be-
darf kombiniert werden. 

am ende der drei Gruppenstunden/
treffen soll eine Begegnung mit ge-
flüchteten Menschen stehen.

hierbei unterstützen wir euch mit 
einem leitfaden, tipps und ideen. 

außerdem 
stehen euch sicherlich 

in eurer diözese auch die integrati-
onslotsen zur Seite.

alle teilnehmenden an diesem pro-
jekt bekommen einen exklusiven 
aktions button/-pin sowie eine Ur-
kunde! 

Bleibt gespannt! Wir freuen uns auf 
viele teilnehmende Gruppen! 

Euer Arbeitskreis  
Flucht und Integration 

Weitere Informationen zum Projekt 
findet ihr schon bald auf malteser 
jugend.de! Bei Fragen oder Ideen 
schreibt uns an:  
bundesjugendreferat@malteser.org

hinweis: Fahrtkosten werden von der Johannniter-Jugend nicht erstattet.

Der Arbeitskreis „Flucht und Integration“ stellt vor:

das iCh.ihR.WiR-projekt
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Daisy Gräfin Bernstorff, Vizepräsidentin des 
Malteser Hilfsdienstes (2. v. r.), zeichnete den 
Schulsanitätsdienst des St.-Bernhard-Gym-
nasiums in Willich gemeinsam mit Patrick 
Hofmacher (Vertreter des Schulträgers, 
3. v. r.) und Kathrin Hellwig (Referentin 
Schulsanitätsdienst in der Malteser Zen-
trale, 1. v. r.) im September im Rahmen eines 
Festaktes aus.neue ausbildungs-

verordnung in Kraft

Um eine qualitativ hochwertige ausbil-
dung zu gewährleisten, bundesweit ein-
heitliche Standards zu schaffen und der 
diversität der Schullandschaft gerecht zu 
werden, ist zum 1. november eine neue 
ausbildungsverordnung im Schulsani-
tätsdienst in Kraft getreten. in zweijähri-
ger Vorbereitung wurde die ausbildung 
unter Federführung des Referates Schul-
sanitätsdienst von erfahrenen Schulsani-
tätsdienst-praktikern komplett überar-
beitet und die neukonzeption in einer 
halbjährigen erprobungs- und evaluie-
rungsphase feingeschliffen.

die ausbildung zum/zur Malteser Schul-
sanitäter/in umfasst ab jetzt 45 Unter-
richtseinheiten, die in zwei aufeinander 
aufbauende Module eingeteilt sind und 
mit einer prüfung (schriftlich/mündlich 
und praktisch) abschließen. die einzel-
nen lerninhalte werden dabei durch das 
neue Curriculum rahmend vorgegeben. 
Weitere informationen dazu unter  
www.malteser-ssd.de/neueAVSSD.

Schulsanitätsdienst-preis:  
der Sieg geht nach Willich 

acht Schulen und die betreuenden Malte-
ser Gliederungen wurden im letzten Jahr 
mit dem Schulsanitätsdienstpreis ausge-
zeichnet. eine Bewerbung konnte die 
Jury besonders überzeugen: das St.-Bern-
hard-Gymnasium in Willich erhielt den 
1. preis und die auszeichnung „hervor-
ragender Schulsanitätsdienst“. 

Vor zehn Jahren wurde der dienst mit 
knapp 60 aktiven, heute einer der größ-
ten in deutschland, durch andré Martini 
von den Maltesern Willich und Christi-
ane Kemper als betreuender lehrerin ins 
leben gerufen. Seitdem ist er zu einer fes-
ten institution an der Malteser Schule ge-
wachsen. Viele seiner Mitglieder engagie-
ren sich über die Schule hinaus auch bei 
den Maltesern in Willich.

platz zwei und drei erreichten das evan-
gelische Gymnasium Bad Marienberg 
und das Gymnasium in Bersenbrück. 
letzteres konnte sich, in Kooperation mit 
der paul-Moor-Schule, dank der meisten 

Stimmen beim online-Voting auch über 
den „SSd Sonderpreis“ freuen.

Schulsanitätsdienst-preis 
2017: Jetzt bewerben! 

„Wir suchen helden – Get ready to rescue“ 
heißt das Motto des SSd preises 2017. die 
Malteser suchen Schulsanitätsdienste, die 
bereit sind, sich und eine ihrer heldenta-
ten in einem eigenen Kurzfilm (maximal 
60 Sekunden und 2 GB) zu präsentieren. 
in dem Film muss der „Malteser Schulsa-
nitätsdienst“ genannt werden, eventuell 
verwendete Musik muss rechte- und 
GeMa-frei sein. Stichtag für die einsen-
dung des Films samt aussagekräftiger 
Bewerbung und einer erklärung zur ab-
tretung von Foto-/Filmrechten ist der 
3. april 2017.

die zehn Filme mit den meisten Stimmen 
beim anschließenden online-Voting auf 
www.malteser-ssd.de kommen in die 

 European Network: Malteser Jugend verschiedener Länder arbeitet zusammen

 entwicklung eines tragfähigen  
 europäischen netzwerkes

Einige von euch haben es vielleicht 
schon auf Facebook oder auf anderen 
Kanälen gesehen: Seit dem letzten Jahr 
treffen wir uns vermehrt mit Vertrete­
rinnen und Vertretern der Malteser Ju­
gend aus neun überwiegend osteuropä­
ischen Ländern. Dahinter steckt der 
Versuch, ein funktionierendes Netzwerk 
aufzubauen.

Bereits seit einigen Jahren treffen sich die 
Vertreter aus einigen der länder (darun-
ter zum Beispiel litauen, die Ukraine und 
Ungarn) immer mal wieder zu einem 
losen austausch. deutschland war da 
schon etwas länger nicht mehr vertreten. 
durch eine gute projektförderung der eU 
(danke Brüssel!) steht das netzwerk für 
zwei Jahre (2016–2017) auf sicheren 
Füßen und ermöglicht auch anderen län-
dern die teilnahme. einige der Vertreter/
innen könnten euch übrigens bekannt 
vorkommen. Sie sind zum teil schon 
langjährige Gäste im Bundesjugendlager 
oder über diözesane projekte mit uns ver-
knüpft.

Hört sich spannend an? 

ist es auch! neben den vielen verschiede-
nen Sprachen finden sich vor allem viele 
unterschiedliche Vorstellungen von der 

„richtigen“ jugendverbandlichen arbeit 
der Malteser wieder. dabei stehen wir 
uns im netzwerk mit zum teil stark un-
terschiedlichen ansichten zur Seite. Bei 
unseren netzwerktreffen in den verschie-
denen ländern nehmen wir uns jeweils 
die zeit, die dort beheimatete Malteser 
Jugend kennenzulernen. im oktober 
kommen wir übrigens in Köln zusam-
men. 

Und wie läuft das so? 

zugegebenermaßen: mal mehr, mal weni-
ger produktiv, aber immer freundschaft-
lich und mit Blick auf die gemeinsame 
Sache. aktuell stehen zum Beispiel ein 
internationaler aktionstag (eine Sozialak-
tion in neun verschiedenen ländern) und 
verschiedene erste-hilfe-projekte im 
Raum. auch der Wunsch nach einem ge-
meinsamen, internationalen lager wie 
dem früheren „eurocamp“ wird immer 
wieder geäußert. aktuell liegt unser 
Schwerpunkt aber eher darauf, eine trag-
fähige netzwerkstruktur zu entwickeln 
und diese auch finanziell auf sichere 
Beine zu stellen!

Also: Viel Gerede und keine Ergebnisse? 

absolut nicht! Schon jetzt erleben wir die 
einzelnen Kontakte als sehr bereichernd 
und immer mehr finden auch formale 
anfragen, papiere und ideen den Weg in 
andere länder und zurück. 

außerdem sind wir der Überzeugung: in 
einer zeit, in der die eU immer wieder, 
mehr oder weniger direkt in Frage ge-
stellt wird, liegt es an uns allen und somit 
auch an der Malteser Jugend in den euro-
päischen ländern, für ein gemeinsames 
europa und für Freundschaften zwischen 
verschiedenen nationen zu arbeiten. 

neues aus dem 
Schulsanitätsdienst
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endauswertung der Jury. 
zu gewinnen gibt es eine 
Wildcard zum Bundes-
wettbewerb nach lands-
hut, preisgelder sowie die 
auszeichnung „hervorra-

gender SSd-Film 2017“. Unter allen Bewerbergruppen 
wird ein neuer Schulsanitätsdienst-Rucksack verlost.

 Kathrin Hellwig

INFO: alle preisträger von 2016 und weitere infos 
sowie Vorlagen zum SSd-preis 2017:   
www.malteser-ssd.de

lisa dillenberger ist neue Jugendreferentin in limburg

Spannende Begegnungen  
und aktionen
Hallo an Alle! 

Seit dem 1.Juli bin ich in limburg die 
neue Referentin für Jugend und Schule. 
Wie es dazu kam? eigentlich war das 
alles zufall. ich habe an der Universität 
Koblenz einen Bachelor in Kulturwissen-
schaften gemacht. nebenbei habe ich als 
trainer in einem Kletterpark gearbeitet 
und dort viele teambuilding-programme 
mit Schulklassen und Firmen durchge-
führt. nach meinem abschluss habe ich 
in einer einrichtung für Menschen mit 
handicap gearbeitet und war dort vor 
allem für die Freizeitgestaltung und the-
rapiebegleitende angebote der Jugendli-
chen zuständig. ehrenamtlich war ich 
viele Jahre bei der Sportjugend aktiv und 

habe viele Freizeiten für verschiedene 
altersstufen durchgeführt. 

irgendwann habe ich zufällig die Stellen-
ausschreibung der Malteser Jugend gele-
sen und mich spontan beworben. Jetzt 
bin ich Jugendreferentin in limburg und 
habe das bisher auch noch keine Minute 
bereut. 

ich habe im vergangenen halben Jahr 
viele Menschen kennengelernt, die un-
glaublich engagiert bei der Sache sind 
und die Malteser Jugend lebendig ma-
chen. auch das kommende Jahr steckt 
voller spannender Begegnungen und 
aktionen, auf die ich mich riesig freue.

in mei-
ner Freizeit absolviere ich gerade ein be-
rufsbegleitendes Studium Soziale arbeit 
und Sozialraumentwicklung, (M.a.) und 
wenn ich nicht gerade lerne, verbringe 
ich gerne zeit mit meiner hündin Marla 
in der natur. Falls ihr noch mehr von mir 
wissen wollt, könnt ihr euch gerne bei 
mir melden.

Bis bald! 

Lisa

Johanna Kister ist die neue Jugendreferentin in der diözese Fulda

Selbst tätig werden und  
die Welt gestalten
Hallo liebe Malteser Jugend,
ich heiße Johanna, bin 26 Jahre alt und 
seit Mai 2016 Jugendreferentin in der di-
özese Fulda. Studiert habe ich pädagogik 
und political und Social Studies (Bache-
lor) in Würzburg. als Studentin habe ich 
eine zirkustrainerausbildung gemacht, 
tage der orientierung und FSJ Seminare 
geteamt und bei einem Spielmobil gear-
beitet. die Malteser Jugend kannte ich 
vor meinem Vorstellungsgespräch noch 
nicht und bin sehr fasziniert von der 
Vielfältigkeit, dem Mut, der Kreativität 
und dem engagement, die ich in den 
letzten Monaten hier erleben durfte.

Für mich als Jugendreferentin ist es 
wichtig, die partizipation zu fördern und 
damit Kindern, Jugendlichen und jungen 
erwachsenen die Möglichkeit aufzuzei-
gen selbst tätig zu werden und die Welt 
zu gestalten. dabei können wir viel „ler-
nen, lachen, glauben und helfen“ und 
damit im Kleinen und vielleicht auch im 
Großen dinge verändern und bewegen. 

Wenn ich nicht arbeite, dann studiere ich 
an der Universität Kassel im Masterstu-
diengang, reise, lese oder gehe in schöne 
Cafés. 

Guy de Maupassant hat mal gesagt „es 
sind die Begegnungen mit Menschen, 
die das leben lebenswert machen.“ auf 
all diese bevorstehenden Begegnungen 
innerhalb der Malteser Jugend freue ich 
mich sehr. 

Grüße von Fulda in alle Richtungen

Johanna

neue Jugendreferentin in Regensburg ist Michaela zwerger

leidenschaft für verbandliche 
 Jugendarbeit entdeckt
Griaß eich!  
Seit anfang april bin ich die neue diöze-
sanreferentin für Jugend und Schule in 
Regensburg. 

Mein name ist Michaela zwerger, Sozi-
alpädagogin, ergotherapeutin, Coach für 
interkulturelle Jugendarbeit, komme ur-
sprünglich aus niederbayern, habe in 
Unterfranken studiert und wohne jetzt in 
der oberpfalz. 

zuletzt habe ich in Regensburg als Bil-
dungsreferentin beim diözesanverband 
der CaJ (Christliche arbeiterjugend) Re-
gensburg und in Straubing an der Katho-

lischen Jugendstelle als kirchliche Ju-
gendreferentin gearbeitet. 

Warum ich mich bei den Maltesern be-
worben habe? 

nun, zum einen haben mich die beiden 
Bereiche Jugendarbeit und Schule wäh-
rend meines praxissemesters beim Stadt-
jugendring Würzburg schon beschäftigt 
und von daher sehr angesprochen. zum 
anderen habe ich – ebenfalls während 
meines praxissemesters – meine leiden-
schaft für die verbandliche Jugendarbeit 
(wieder)entdeckt und wollte unbedingt 

in diesem Bereich arbeiten. zu alldem 
kam noch hinzu, dass ich während mei-
ner ausbildung neben einer Malteserin 
saß. die brannte für die Malteser Jugend 
und versprühte solch eine Begeisterung, 
die mich schon damals – als die verband-
liche Jugendarbeit beruflich noch über-
haupt kein thema war – unheimlich fas-
ziniert hat und die mir offensichtlich in 
erinnerung geblieben ist.

Michaela

Bundeswett bewerb 2017 

am 23. September findet in 
landshut der Bundeswettbe-
werb statt. in den Kategorien 
helferwettbewerb, Jugend-
wettbewerb und Schulsanitäts-
dienstwettbewerb können sich 
die teilnehmenden Gruppen 
miteinander messen und in 
spannenden Szenarien ihr Wis-
sen auf die probe stellen. Gäste 

der teilnehmenden Gruppen 
sind herzlich willkommen. Für 
alle Wettbewerbe werden noch 
helferinnen und helfer als 
Schiedsrichter, lotsen und 
darsteller gesucht. Weitere 
infos unter:

www.malteser- 
bundeswettbewerb.de.

Fortsetzung  von S. 11
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Kinder und Jugendtreff 
„Manna“ eröffnet 

im September wurde der neue Kinder- und Jugendtreff 
„Manna“ eröffnet. Mit einem großen Fest wurde die eröff-
nung gefeiert. Viele Gäste kamen, darunter eltern und Ver-
wandte, anwohner des Kiez, die pfadfinder und viele, viele 
mehr. die Besucher konnten nach einer offiziellen Begrüßung 
den Kinder- und Jugendtreff besichtigen. Viele Spiele wur-
den gespielt und wer danach hunger hatte, konnte sich mit 

einer kräftigen Suppe stärken. Für Getränke und nasche-
reien wie popcorn oder zuckerwatte war ebenfalls gesorgt, 
und das ließ die Kinderherzen höher schlagen. Wer sich nicht 
auf der hüpfburg austoben wollte, der konnte auch bei 
einem Kaffee und einem Stück Kuchen die Sonne und die 
schöne atmosphäre genießen. Mit einer Menge Spaß ging ein 
herrlicher eröffnungstag zu ende. 

 ReGional  ReGional
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Projekt „Gropiusskills“ ist angelaufen

Gemeinsam etwas verändern

Politik ist nur was für Erwachsene? Denkste! Viele junge 
Menschen möchten sich schon früh politisch engagieren, 
aber haben keine Chance, ihre Stimme zu erheben. das von 
der Malteser Jugend ins leben gerufene projekt „Gropius-
skills“ macht genau das möglich! aus allen ecken von Gro-
piusstadt kommen die Jugendlichen, die an diesem projekt 
teilnehmen. Gemeinsam können sie hier mit Gleichaltrigen 
etwas verändern und den erwachsenen mal zeigen, wie 
der hase läuft.

die ersten drei treffen fanden bereits statt. Bisher steckt 
das projekt noch in den Kinderschuhen, aber es wird eifrig 

überlegt, wie es 
weiter gehen soll, 
wofür Geld benötigt wird und wie neues beschafft wer-
den kann. der Kreativität werden hier keine Grenzen ge-
setzt. tatendrang bestimmt die atmosphäre der treffen. 
die Jugendlichen haben die nase voll vom Me-
ckern und wollen endlich etwas tun und zeigen 
uns ihre Gropiusskills. Weil Bilder mehr sagen 
als Worte, hat die Malteser Jugend ein Video zu 
ihrem projekt gedreht und veröffentlicht. Fin-
den könnt ihr es unter folgendem  link: https://
www.youtube.com/watch?v=5xFCK8g77A4

Malteser Jugend in nürnberg auf der 
„Jagd nach Mister X“

die Malteser Jugend wagte den Sprung vom Brettspiel im 
Wohnzimmer zur Verfolgungsjagd in der Großstadt. 25 Kinder 
und Jugendliche der Gliederungen Bamberg und nürnberg 
machten sich nach dem Vorbild des Spiels „Scotland Yard“ auf 
die Suche nach „Mister X“. dabei erfolgte die Jagd in ganz 
nürnberg und die Spielteilnehmer/innen konnten sich mit allen 
öffentlichen Verkehrsmitteln fortbewegen. in drei detektiv-
Gruppen aufgeteilt stellten die jungen detektive nicht nur ihre 
teamfähigkeit unter Beweis, sondern zeigten auch ihr Geschick 
beim entwickeln von Strategien. nach festgelegten Regeln 
musste „Mister X“ seinen aktuellen Standort in regelmäßigen 
abständen per Whatsapp-nachricht den suchenden detekti-
ven übermitteln, die ihn dort finden mussten. nach einer langen 
und spannenden Jagd gelang es den detektiven, „Mister X“ auf-
zuspüren und zu fangen.

nikolausaktion im  
Südklinikum nürnberg

im Rahmen der bundeswei-
ten nikolausaktion der Mal-
teser besuchte die Malteser 
Jugend nürnberg am 18. 
dezember die Kinderstation 
des Südklinikums nürn-
berg. Bei verschiedenen 
Bastelstationen konnten 
sich die kleinen patienten 
beim Malen, ausschneiden 
und Kleben austoben. Mit-
gebrachte Spiele der Malte-

ser Jugend sorgten ebenso für eine abwechslung im Kranken-
hausalltag. in direkter nähe entspannten sich die eltern der 
Kinder in einer eigenen „lounge“ und konnten sich dort auch 
austauschen. Für das leibliche Wohl sorgte die Malteser Jugend 
mit Kinderpunsch, plätzchen und Mandarinen. außerdem gin-
gen die acht Kinder und Jugendlichen auch von zimmer zu 
zimmer und überreichten 70 kleinen patienten und dem Stati-
onspersonal einen Schokoladen-nikolaus. 

Weihnachtsaktion in 
Waischenfeld

Weihnachten – ein wenig zeit fürein-
ander. dies hat sich die Malteser Ju-
gend Waischenfeld auch im vergange-
nen Jahr wieder als Weihnachtsmotto 
ausgewählt. am zweiten Weihnachts-
feiertag kamen 30 Malteser – erwach-
sene und Jugendliche – morgens in die dienststelle, um ein biss-
chen Weihnachtszeit mit anderen zu teilen. 
Über 60 Weihnachtsessen wurden wieder verpackt und ausge-
teilt. dazu wurden ab 9.30 Uhr 140 Klöße „gebollert“, das heißt 
per hand rund geformt. Von 11 bis 12 Uhr wurden alle essen 
warm verpackt, die erwachsenen und die Jugendlichen beluden 
die Fahrzeuge und machten sich auf den Weg. Unterwegs mit 
essen, Joghurt und plätzchen schenkten die Malteser auch wert-
volle  zeit an diesem Feiertag. Für einen austausch der Genera-
tionen über Weihnachten war genügend Freiraum, was beson-
ders ältere Menschen sehr schätzten. Mit einem Strahlen in den 
augen erreichten die Jugendlichen das herz dieser Menschen. 
durch die Unterstützung einiger örtlicher Geschäfte konnte 
diese aktion gestemmt werden. herzlichen dank unseren tollen 
Jugendlichen und allen helfern!  
 Elke Klaus

Vier neue Gruppenleiterinnen  
und -leiter in Bamberg
die Malteser Jugend Bamberg freut sich über vier neue Grup-
penleiterinnen und Gruppenleiter. Mit Christian Knörlein, Si-
mone Rau, annika und Jens Schneider konnte ein starkes team 
für die leitung der Kinder- und Jugendgruppe in Bamberg ge-
funden werden. Bei einem gemeinsamen treffen mit den „alten 
hasen“ wurde die bisherige arbeit reflektiert und ideen für die 
zukünftige Gruppengestaltung wurden gesammelt. Wir bedan-
ken uns herzlich bei Carolin Büchner, Gerhard Knörlein und 
Simone Sandner für die leitung der Kinder- und Jugendgruppe 
in den letzten Jahren und wünschen ihnen für ihre zukunft alles 
Gute!

Juliana Sitzmann vertritt 
Barbara Gleich als Jugendrefe-
rentin
Nicht neu bei den Maltesern und zugleich schon: 
Nach einem tollen Jahr mit der Malteser Jugend 
in Essen bin ich zurückgekehrt in meine Heimat 
– dem schönen Franken. In der Erzdiözese Bamberg habe ich im 
August die Elternzeitvertretung für Barbara Gleich übernommen 
und freue mich, die Malteser weiterhin in den Bereichen Jugend 
und Schulsanitätsdienst unterstützen zu dürfen. Ich schätze es 
sehr, mit dem Stellenwechsel nach wie vor ein Teil der großen 
Malteser Jugend-Gemeinschaft geblieben zu sein und blicke freu-
dig auf das, was ich in dieser noch erleben werde. Und wie der 
Frangge so schö socht: Fei echt! Juliana Sitzmann
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diözesanausflug ins 
 Freizeitland Geiselwind

am 24. September machten sich Kinder, 
Jugendliche sowie Gruppenleiter im Rah-
men des diözesanen tagesausflugs in 
aller Frühe auf den Weg ins Freizeitland 
Geiselwind. dort angekommen, stürzten 
sich die teilnehmenden ins abenteuer: 
die Malteser Jugendlichen konnten ach-
terbahn fahren, mit den himmelsstür-
mern den adrenalinspiegel steigern oder 
verschiedene Wasserfahrten unterneh-
men. das angebot in Geiselwind ist 
schier grenzenlos, sodass den ganzen tag 
über neues entdeckt werden konnte. die 
Rückkehr endete mit lauter zufriedenen 
Gesichtern: das war für alle wieder ein 
ganz besonderer tag!

Kinder-aktionstag bei der 
Malteser Jugend eichstätt

Mit einem bunten programm ist die Mal-
teser Jugend eichstätt am 3. dezember 
mit einer Gruppe von Kindern im alter 
von sechs bis zehn Jahren gegen das triste 
dezemberwetter vorge-
gangen. die Malteser Ju-
gendlichen stellten ihre 
arbeit vor und gaben eine 
kindgerechte einführung 
in das thema erste hilfe. 
So konnten die teilneh-
menden unter anderem 
lernen, wie man einfache 
Verbände und pflaster an-
legt und wie man einen 
notruf absetzt. Koopera-
tionsspiele und Rätsel 
rundeten das angebot ab. 

 
Waldweihnacht in 
 Weinberg

am 10. dezember veranstaltete die Malte-
ser Jugend Weinberg ihre alljährliche 
Waldweihnacht. Mit adventlichen texten 

und liedern machte 
sich die Gruppe von 
ca.  50 personen über 
verschiedene Stationen 
auf den Weg zur Feld-
scheune. in der leben-
den Krippe mit eseln, 
ziegen und Schafen 
warteten schon Maria 
und Josef mit dem Je-
suskind. Bei Glüh-
wein ,  Kinder-
punsch und Gebäck 
klang die Veranstal-
tung langsam aus.

 

Warten aufs Christkind in 
Weinberg

am 24. dezember hatte die Malteser Ju-
gend Weinberg von 9 bis 12 Uhr zur ak-
tion „Warten aufs Christkind“ eingela-
den. 26 Kinder im alter von drei bis zwölf 
Jahren waren der einladung gefolgt. die 
Malteser Jugendlichen hatten verschie-
dene Stationen bereitgehalten: es wurde 
gebastelt, gespielt, gemalt und gebacken. 
natürlich gab es auch eine pause mit Ge-
bäck und Kinderpunsch. zum abschluss 
kam das Christkind und überreichte 
jedem kleinen Gast ein Geschenk.

 ReGional

eichstätt
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eindrücke vom advent bei der Malteser 
Jugend der diözese erfurt

Beim Adventsempfang „Sternenstunde“ der erfurter Malteser 
Jugend saßen am Montag nach dem ersten advent 40 Kinder, 
eltern und Gruppenleiter/innen gemütlich beim Stockbrot am 
lagerfeuer zusammen. außerdem gab es eine plätzchenback-
stube, eine kreative Sternenbastelecke und Fotos aus dem ver-
gangenen Jahr zu erleben.

auf dem Erfurter Weihnachtsmarkt war in diesem Jahr eine 
Malteser Fahne zu sehen. Unter der Rubrik „Verbände stellen 
sich vor“ haben kältetrotzende Gruppenleiter/innen und einige 
Gruppenkinder den Marktbesuchern einen tag lang unsere Ju-
gendarbeit präsentiert und auf diesem Weg erfolgreich Spen-
dengelder für die anschaffung einer Jurte gesammelt. den 
Weihnachtsmarkt aus einer eigenen Marktbude heraus zu erle-
ben, war für die Beteiligten ein besonderer eindruck!

ein ungewohnter Morgenimpuls fand am 20. dezember in aller 
Frühe vor Schul- und arbeitstag statt. Bereits um 7 Uhr kam 
eine kleine Gruppe von Gruppenleitern/innen und Malteser 
Mitarbeitern/innen in der erfurter Geschäftsstelle zur Früh-
schicht im Advent zusammen, um Gedanken zum advent zu 
hören. anschließend gab es ein gemeinsames Frühstück.

auch bei der Adventsfeier der Malteser am 1. dezember durfte 
die Malteser Jugend nicht fehlen. Bei leckerem Buffet gab es 
gute Gespräche und einen eindruck, wer sich noch alles bei den 
Maltesern einbringt. 

Gemeinschaftswochenende an der  
Auma-Talsperre in Weida

Kindern eine auszeit schenken

abseits vom vorweihnachtlichem trubel der landeshauptstadt 
erlebten 14 Kinder und Jugendliche und vier ehrenamtliche 
Gruppenleitungen der Malteser Jugend ein ganz besonderes 
viertes adventswochenende: an der auma-talsperre in Weida 
fand das traditionelle Gemeinschaftswochenende der Malteser 
Jugend statt. 

passend zum thema „Weihnachten in aller Welt“ hörten die er-
furter Kinder Geschichten über weihnachtliche Bräuche aus 
anderen ländern. außerdem entstanden weihnachtliche Baste-
leien und es wurden plätzchen gebacken. der höhepunkt des 
Wochenendes war jedoch der „Weihnachtsabend“, an dem die 
Kinder die Weihnachtsgeschichte szenisch spielten und gemein-
sam Geschenke auspackten, die durch die Sparkassenstiftung 
erfurt finanziert wurden.

der Malteser Jugend ist es seit mehr als zehn Jahren ein anlie-
gen, mit dem Gemeinschaftswochenende Kindern aus sozial 
benachteiligten Familien in der Vorweihnachtszeit eine auszeit 
zu schenken. außerhalb ihres gewohnten Umfelds sollen die 
Kinder Gelegenheit haben, die herausforderungen des alltags 
für eine gewisse zeit zu vergessen. „Uns ist es wichtig, beson-
ders in der adventszeit den Blick nicht auf uns selbst zu richten, 
sondern für andere da zu sein“, erklärt Sophia Brodhun, Grup-
penleiterin der Malteser Jugend. „denn die Wochenendfahrt 
richtet sich an Kinder und Jugendliche außerhalb unseres Ju-
gendverbandes.“ die einladung erfolgte über kooperierende 
erfurter Grundschulhorte und zwei erfurter Kinder- und Ju-
gendwohnheime.

 ReGional
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Zum Abschluss wurden alle Kin-
der mit einer Urkunde ausge-
zeichnet. Mit auf dem Bild sind 
die Gruppenleiter Barbara Tendler 
(hinten links) und Moritz Walter 
(hinten rechts).

Bild: Rainer Wenger

An der 
„Back- 
Station“ 
konnte die 
Wartezeit 
auf das 
Christkind 
verkürzt 
werden 
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Malteser Jugend gestaltete  Gottesdienst in Hosenfeld- Hainzell 

Jesus 
macht 
Jünger
„Wie gehe ich mit 
meiner zeit um, 
habe ich zeit und 
Raum für Gott in 
meinem leben?“ 
diese Fragen 
stellte Kaplan ale-
xander Best beim 

Jugendgottesdienst in hainzell den Gottesdienst besuchern. zusammen mit der Mal-
teser Jugend hatte der Bund der deutschen Katholischen Jugend (BdKJ) zur Messe 
für Jugendliche in die pfarrkirche St. Simplicius, Faustinus und Beatrix in hosen-
feld-hainzell eingeladen. inhaltlich und musikalisch wurde der Gottesdienst von 
der Kirchenband der pfarrgemeinde aus hainzell gestaltet. zelebrant war neben 
Best als diözesanjugendseelsorger diözesanjugendpfarrer thomas Renze. im Rah-
men der Jahresreihe des BdKJ-Jugendgottesdienstes „Jesus macht Jünger“ ging es 
um das thema „die zeit der Jünger – meine zeit?“ 

Adventswochenende der  Malteser Jugend Fulda

„die Sterne in und um uns“

Mit dem thema „Sterne“ beschäftigten sich am ersten adventswochenende 34 
 Malteser Jugendliche in der Jugendbildungsstätte Volkersberg. „Was sind Sterne? 
Woher kenne ich sie? Welche Sterne sind um mich herum? Kann ich selbst ein Stern 
sein?“ – diese Fragen waren inhaltliche aspekte des Wochenendes. daneben gab es 
natürlich auch jede Menge Spiel und Spaß. es wurden plätzchen gebacken, Sterne 
gestaltet und schon erste Weihnachtsgeschenke hergestellt. der Schnee in der Rhön 
blieb zwar aus, doch für winterliche Stimmung war ausreichend gesorgt.
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  Das frosch(t)ige erlebnispädagogische  
  Wochenende der Malteser Jugend Freiburg

„Sei kein Frosch, spring!“ 
eine dicke Schneedecke, 

dichtes Schneetreiben 
und temperaturen unter 

0 Grad auf dem idyllischen Freizeithof langenhard bei 
lahr – dieses Winterparadies empfing uns vom 13. bis 

15. Januar. Mit dabei waren 15 
Gruppenleiter und -leiterinnen 

der Malteser Jugend Freiburg 
und der kja Regio Bad Kissin-
gen, die dieses Wochenende 

gemeinsam bestritten. 

Schwerpunkt dieses erlebnis-
pädagogischen Wochenendes 

waren neue erfahrungen – für 
die teilnehmer und teilneh-

merinnen persönlich, aber 
auch in hinblick auf ihre ar-

beit als Gruppenleiter und -lei-
terinnen vor ort.

in verschiedensten praktischen 
Übungen und aktionen konn-

ten die teilnehmenden viel 
neues handwerkszeug kennenlernen und mitnehmen 
und sich selbst in unterschiedlichen, mitunter sehr un-
gewohnten Situationen testen und – eventuell anders 

– kennenlernen. 

Was passiert mit mir, wenn ich 
die orientierung verliere oder 

wenn ich mich nur auf mein 
Gehör verlassen kann? Wie 
geht es mir, wenn mir sogar 

mein Gehör fehlt – wie bewäl-
tige ich blind und taub 

einen Weg? 

Wie schmeckt ein essen in absoluter dunkelheit? 
Wie reagiert mein Körper in einer solchen Situa-
tion und welche Sinne werden hier eventuell stär-
ker? ab welchem punkt brauche ich in wackeligen 
mobilen Seilauf-
bauten von an-
deren hilfe und 
wie weit gehe 
ich alleine? Was 
tut mir in stres-
sigen Situatio-
nen gut und wie 
komme ich wie-
der „runter“? 
Und nicht zuletzt: Was macht diese andauernde Kälte und das 
Schneetreiben mit mir, in sowieso schon ungewohnten Situatio-
nen?

letztlich wurde der Blick immer wieder auf das Gruppenlei-
ter-dasein gelenkt: Wie können diese erfahrungen in die 
Gruppenpraxis übertragen werden? 

die ausgelassene und harmonische Stimmung unter den 
Gruppenleitern/innen rundete dieses zweifelsohne ab-
wechslungsreiche und spannende Wochenende perfekt 
ab. Bei einem selbst gekochten essen über dem lager-
feuer unter Sternenhimmel konnten die neuen ein-
drücke ausgetauscht werden. eingedeckt mit neuen 
Methoden und ideen kehrten die Gruppenleitun-
gen am Sonntag zurück in ihre ortsgruppen – 
voller tatendrang.

 ReGional
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MJ Steinhaus  backte 
plätzchen für 
 Menüservice-Kunden

Viele kleine fleißige hände kneten, 
stechen aus, bestreichen und dekorie-
ren leckere Weihnachtsplätzchen … 
die Malteser Jugend Steinhaus hatte 
wieder Sondergruppenstunden ange-
setzt, um ganz viel von dem leckeren 
naschwerk zu produzieren. das 
schenkten die Jugendlichen zu Weih-
nachten den Kunden des Malteser 
Menüservice in der Region. 

Vom Menüservice werden vorwie-
gend ältere Menschen versorgt, die 
nicht mehr allein kochen können. zu 

den ausliefernden ehrenamtlichen 
Malteser Mitarbeitern/innen gehört 
Maria Bug aus Steinhaus. Von ihr 
stammte die idee, dass die Malteser-
Jugend plätzchen für ihre Kunden 
backen könnten, was  2015 so begeis-
tert aufgenommen wurde, dass man 
die aktion 2016 wiederholte. Rund 
150 päckchen sind bei den Gruppen-
stunden mit den 15 Kindern im alter 
von sechs bis 14 Jahren zustandege-
kommen. Fleißig mitgeholfen hatten 
auch die Gruppenleiter ellena Meh-
ler, Sabrina Fritsch und Johannes 
Mackrodt. Jugendsprecher pascal 
Baumann nutzte die Gelegenheit, sich 
bei den Jugendlichen vorzustellen 
und packte  auch gleich kräftig mit 
an. ellena Mehler dankte auch Frauen 
aus dem ort, die ebenfalls mithalfen, 
die verschiedenen teige zuzubereiten 
und die kleinen Köstlichkeiten auf 
die Backbleche zu bringen. Groß und 
Klein hatten gemeinsam viel Spaß an 
der aktion. 
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MJ limburg:  
Rutschpartie zum 
 Jahresabschluss 

zum Jahresabschluss haben sich die Ju-
gendgruppen der diözese limburg in 
der eissporthalle diez getroffen. nach 
kleinen Gleichgewichts- und Start-
schwierigkeiten auf dem rutschigen eis 
hatten aller 36 teilnehmer/innen riesi-
gen Spaß. Bei einer kleinen Ver-
schnaufpause  wurde sich 
mit warmem punsch und lecke-
ren Keksen für die nächste Runde 
gestärkt. Besonders gefreut hat 
uns, dass es auch anmeldungen 
aus SSd-Gruppen und von 
Freunden der Malteser gab. 

Jonas Nolte vertritt Diözesanjugendreferent  
Johannes Heinzerling für ein Jahr

Glückliches händchen bei 
 leih-Spielertrainer bewiesen
Ab Mitte April wird ein neuer Referent in der Diözese Hildesheim das Ruder 
übernehmen und Johannes Heinzerling für ein Jahr vertreten. Auf der Home­
page der Malteser Jugend Hildesheim stellen wir euch Jonas Nolte in einem 
Video­Interview der etwas anderen Art vor.

Wer bin ich und was mache ich hier?

hallo ihr lieben! Mein name ist Jonas 
nolte und ihr fragt euch zu Recht: Wer 
ist das denn jetzt? ich möchte mich vor-
stellen als (interims-)Referent für den 
Bereich Jugend und Schule in der diö-
zese hildesheim.

durch die sehr gute zusammenarbeit 
mit Johannes und den Maltesern in der 
diözese hildesheim übernehme ich jetzt 
nach meinem praktikum (vom Studium 
aus) und der zeit als angestellter hoch-
motiviert und bestens vorbereitet durch 
Johannes seinen platz für ein Jahr.

Was ich euch noch zu sagen habe 
bzw. was ihr wissen müsst über 
mich und meine Motivation fin-
det ihr in einem kleinen Steckbrief 
und in einem Video-interview.

Malteser Jugend bedeutet für 
mich mehr als nur Spaß an der ar-
beit haben! Sie ist für mich partizipation, 
Respekt und besonders Gemeinschaft.

Jonas Nolte

 
Wir wünschen Jonas Nolte eine 
 grandiose Saison!

das ganze original-interview gleich 
hier scannen oder auf  
http://www.malteserjugend- 
hildesheim.de/wir-ueber-uns/ 
who-is-who/jonas-nolte-interim- 
dioezesanjugendreferent.html. 

Diözesanjugendversammlung in Wetzlar

Spannende erfahrung im dunkelkaufhaus

am 19. november fand in Wetzlar die diesjährige diözesanjugendver-
sammlung statt. auch wenn es in diesem Jahr keine neuwahlen gab, war 
es für alle ein informativer nachmittag mit leckerem Kuchen und advent-
licher Stimmung. Gräfin Magnis besuchte die Versammlung als Vertreterin 
des Vorstandes und begrüßte alle anwesenden. nach dem Rückblick auf 

das vergangene Jahr wurden die geplanten Veranstaltungen für das Jahr 2017 be-
kannt gegeben. dazu stellte der dJFK terminpostkarten mit einer terminübersicht 
für das Jahr 2017 vor. die Karten wurden im dezember zusammen mit einem Jute-
beutel als kleine Weihnachtsgeschenke in den Gliederungen verteilt. 

außerdem kam die frisch gewählte Bundesjugendsprecherin Sandra dransfeld zu 
Besuch. als Vertreterin des BdKJ besuchte uns Stephanie hermann, die über akti-
vitäten, Veranstaltungen und Möglichkeiten der Unterstützung  informierte und 
die anwesenden dazu ermutigte, öfter an den angeboten des BdKJ teilzunehmen. 
nach der Versammlung besuchten wir das dunkelkaufhaus in Wetzlar. hier 

musste man sich in der dunkelheit 
auf seine Sinne verlassen, was eine 
sehr spannende erfahrung war. 

Und dann war da noch lUi der löwe. 
er machte zur dJV auch in der diö-
zese limburg stopp. anschließend 
schickten wir ihn mit Sandra weiter 
auf die Reise in Richtung BJV. 

InterRegio-Wochenende der  
Nord-Ost-Gruppenleiter in Wolfsburg

Jurtenabende und  
 Starke Kiste
26 Gruppenleiterinnen und Gruppenleiter aus den diözesen 
osnabrück, hamburg, Berlin, Magdeburg, erfurt und hildes-
heim haben sich auf den Weg gemacht. ziel der nord-ostler/
innen war vom 4. bis 6. november Wolfsburg, der geografische 
Mittelpunkt dieser Region.

neben einer feierlichen Jurteneinweihung und anschließenden 
Jurtenabenden stand die Starke Kiste im Vordergrund. hat sie nur eine Woche zuvor ihre premiere auf der BJV gefeiert, wurde 
sie nun von den teilnehmenden auf herz und nieren getestet. Vielfältige Methoden, impulse sowie interessante action-out-
door-Spiele finden hoffentlich so ihren Weg in die Gruppenstunden.
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Malteser Jugend Mainz fährt zum  Nikolaus nach 
 Heidelberg

Krimiführung mit der 
 henkerstochter
am ersten dezemberwochenende machten sich neun Malte-
ser Jugendliche aus der diözese Mainz auf den Weg nach 
heidelberg. auf dem programm der nikolausfahrt standen 
der heidelberger zoo sowie eine Krimiführung mit der hen-
kerstochter durch die schöne Stadt heidelberg. ein Besuch 
des Weihnachtsmarktes durfte natürlich auch nicht fehlen.

das Wochenende klang aus mit einem adventsgottesdienst 
und einer Fahrt mit der Bergbahn zum heidelberger Schloss. 

„Wir hatten ein spannendes und erlebnisreiches Wochenende. 
heidelberg ist eine tolle Stadt, die wir auf jeden Fall noch 
einmal besuchen werden“, freute sich andrea Walgenbach, 
leiterin der Malteser Jugend Stadt und Kreis offenbach.
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Diözesanjugendversammlung in 
Siegsdorf

neuer dJFK gewählt

Von 18. bis 19. november fand die diöze-
sanjugendversammlung der Malteser Ju-
gend München und Freising in Siegsdorf 
statt. den Freitag füllte ein  interkulturel-
les training mit hüseyin Mestan aus, 
dem Geschäftsführer der islamischen Ju-
gend Bayern. am Samstag startete die 
Versammlung mit den üblichen tagesord-
nungspunkten und der Vorstellung des 
neuen Jugendseelsorgers Christoph Stür-
zer. die Spannung stieg, als es dann um 
die Wahlen eines neuen dJFK ging. 

der neugewählte diözesanjugendfüh-
rungskreis setzt sich nun wie folgt zu-
sammen: 

>> diözesanjugendsprecherin: Carolin 
Puchstein, Gliederung traunstein 

>> Stellvertretende diözesanjugendspre-
cherinnen: Veronika Gentz, Gliede-
rung Fürstenfeldbruck, und Andrea 
Geischeder, Gliederung traunstein 

>> diözesanjugendvertreter: Andreas 
Bartmann, Gliederung ebersberg, 
und Florian Leubner, Gliederung 
München-Stadt 

>> Rechnungsprüferinnen sind außer-
dem Hannah Stoppe, Gliederung 
Fürstenfeldbruck, und Sophie Krause, 
Gliederung München-land 

Wir wünschen dem neuen 
dJFK viel Spaß, gute 
ideen  und sind gespannt, 
welche neuen impulse in 
den nächsten zwei Jahren 
in der Malteser Jugend 
gesetzt werden!

an dieser Stelle bedanken 
wir uns herzlich für das 

langjährige engagement von alexander 
Schmaus als diözesanjugendsprecher! 
alex wird uns nicht verlorengehen, denn 
er bleibt uns z.B. als leiter des presse-
teams im Bundesjugendlager 2017 erhal-
ten.

Bundeslager in  
Bayern – die heiße 
phase hat begonnen!

hey, wie schnell die zeit vergeht! Schon 
am 29. Juli startet das Bundesjugendlager 
in Mammendorf bei München! deshalb 
haben 20 leitende teamer und teamerin-
nen sich ende oktober ein Wochenende 
lang mit der Vorbereitung beschäftigt. 
einfach alles will geplant werden und in-
zwischen haben wir auch schon einen 
Speiseplan und ein Motto. die Mischung 
aus Bundesideen und Münchner lokal-
kolorit funktioniert super und wir freuen 
uns schon auf eure anmeldungen!

Und bitte kümmert euch weiterhin so gut 
um unseren löwen lui!

Schneewochenende im 
Jugendhaus thalhäusl
Von 13. bis 15. Januar fand das Schneewo-
chenende der Malteser Jugend München 
und Freising im Jugendhaus thalhäusel 
mit 55 teilnehmenden statt. 

nachdem es in den letzten Wochen ge-
schneit hatte und der Schnee liegen blieb, 
war die Vorfreude auf das Schneewo-
chenende groß. Kaum angekommen, 
schneite es schon wieder, somit stand am 
Freitagabend der nachtwanderung in 
verschneiter landschaft nichts entgegen. 
den teilnehmern/innen begegneten im 
Wald perchten, Ungeheuer und andere 
gruslige Gestalten. außerdem mussten 
sie verwunschene tunnel und Brücken 
meistern. 

am nächsten tag wurden die teilneh-
mer/innen in zwei Gruppen aufgeteilt. 
die eine kochte gemeinsam mit dem Kü-
chenteam das Mittagessen. die zweite 
Gruppe spielte Gruppen- und Geschick-
lichkeitsspiele. natürlich durften das 
Schlittenfahren und eine Schneeball-
schlacht nicht fehlen. am nachmittag 
tauschten die Gruppen. zum abendessen 
wurden leckere Burger gebraten. den 
abend ließen wir mit Gesellschaftsspie-
len ausklingen und bastelten tassenwär-
mer aus Filz. 

am Sonntag feierten wir unseren Gottes-
dienst, der von den teilnehmenden vor-
bereitet wurde. es steht jetzt schon fest, 
dass alle nächstes Jahr wieder mit auf das 
Schneewochenende fahren. 
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Nikolausaktion der Malteser 
Jugend Ballenstedt

leckereien für 
 Menschen der 
 harzer tafel

die Malteser Jugend aus Ballenstedt 
übergab in diesem Jahr zur nikolaus-
aktion Geschenktüten für die Kunden 
der harzer tafel. die Kinder und Ju-
gendlichen packten gemeinsam mit 
ihren Gruppenleitern/innen 50 le-
ckere tüten. in mehreren Gruppen-
stunden gestalteten sie tolle advents-
kerzen, die sie zusammen mit Süßig-
keiten und Weihnachtsgebäck in der 
adventszeit an bedürftige Menschen 
verschenkten. 

in Kooperation mit der harzer tafel, 
die die Malteser dienststelle in Bal-
lenstedt als ausgabestelle nutzt, war 
die aktion nicht nur für die Besu-
cher/innen der tafel ein erfolg. die 
Freude der Beschenkten machte vor 
allem den Kindern und Jugendlichen 
der Gruppe Spaß, die sahen, wie ihre 
Weihnachtstüten immer wieder ein 
lächeln und dank in die Gesichter 
zauberten. 

Mit Smoost fürs 
pfingstlager in der 
 diözese Magdeburg 
prospekte wischen
in diesem Jahr ist die Malteser Jugend 
Magdeburg ausrichter für das regionale 
pfingstjugendlager nordost. hier nehmen 
Gruppen aus den diözesen Berlin, dres-
den, erfurt, Görlitz, hamburg, hildesheim 
und Magdeburg teil. das pfingstjugendla-
ger wird mit ca. 150 Kindern und Jugendli-
chen auf dem Gut Mößlitz in Mößlitz statt-
finden. Mit jedem Jahr steigen die Kosten 
für die zeltplätze, für die lebensmittel, für 
Materialien… den teilnehmerbeitrag für 
die Kinder und Jugendlichen möchten wir 
aber nicht erhöhen. daher müssen wir an-
dere Wege der Finanzierung gehen und 
euch bitten, uns dabei zu unterstützen. 

Wir nutzen smoost. Mit smoost kannst du 
einfach mit dem Smartphone prospekte 
des lokalen einzelhandels ansehen und 

wir  bekommen 
5 Cent. Ganz ein-
fach – ganz 
schnell mitma-
chen. einfach die 
app runterladen 
und für das pro-
jekt Malteser Ju-
gend pfingstlager 
2017 der Region 
nordost smoos-
ten. danke.

diözesanveran-
staltungen 2017 der 
Malteser Jugend 
Magdeburg

13.05.2017  diözesanjugend-
versammlung mit anschließen-
dem aktionstag

02.–05.06.2017  pfingstlager in 
der diözese Magdeburg in Gut 
Mößlitz

23.–24.06.2017  helferfest und 
Jubiläum 25 Jahre diözese Mag-
deburg

02.09.–03.09.2017  Bistums-
wallfahrt

03.–05.11.2017  aktionswo-
chenende „Kinder stärken“

02.12.2017  adventfeier Malte-
ser Jugend 
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30 Malteser Jugendliche bei  
der Kinderherbstfreizeit in 
Tecklenburg 

Ritter Malte und die 
gestohlene Krone

Unter dem leitsatz der Malteser Ju-
gend „lachen – Glauben – helfen – 
lernen“ stand auch die herbstfreizeit 
der Malteser Jugend osnabrück vom 
7. bis 10. oktober in tecklenburg. 

das thema „Ritter Malte und die gestoh-
lene Krone“ zog sich durch alle pro-
grammpunkte. angefangen vom Ritter-
suchspiel über eine andacht bis hin zur 
Krönungszeremonie einschließlich an-
schließender party zu ehren des neuen 
Königs.

highlights waren die Stadtführung durch 
tecklenburg, eine nachtwanderung, ein 
großes Rittermahl, bei dem sogar mit den 
händen gegessen werden durfte, sowie 
die Workshops, bei denen Kostüme sowie 
deko für den Ritterball entstanden. die 
19 teilnehmenden Kinder waren bei allen 
programmpunkten mit viel Begeisterung 
dabei und sich einig: „Viel wichtiger als 
der Sieg über den drachen sind die neu 
entstandenen Freundschaften!“

Nikolausaktion der Malteser  
Jugend Osnabrück

Spielen für den guten 
zweck 

die nikolausaktion der Malteser in ganz 
deutschland soll in der Vorweihnachts-
zeit den Fokus weg von dem kommerzi-
ellen teil der Weihnacht und hin zu dem 
eigentlichen Sinn lenken. Freude schen-
ken und zeit mit besonderen Menschen 
verbringen, genau das soll wieder wichti-
ger werden. 

am 8. dezember besuchte die Malteser 
Jugend lingen im Rahmen der traditio-
nellen nikolausaktion das Kursana Seni-
oren-domizil und richtete dort einen 
Spielenachmittag aus. „Bei Mensch är-
gere dich nicht und domino entstanden 
einige sehr interessante Gespräche. es 
war sehr schön zu beobachten, wie gut 
die Kinder sich mit den Senioren verstan-
den und auch unterhalten haben!“, so das 
Fazit der Gruppenleiterin Sina. Und auch 
Kinder sowie Senioren waren begeistert 
und hoffen auf eine baldige Wiederho-
lung einer solchen aktion. 

Spannende Aktionsnacht mit 
bundesweiter Beteiligung

Um die Welt in einer 
nacht

„Wir sind voll motiviert und gespannt“, 
schrieben die Vorjahressieger aus Speyer-
Stadt kurz vor Beginn der bundesweiten 
aktionsnacht der Malteser Jugend. 

Vom 26. auf den 27. november fand die 
zweite auflage der deutschlandweit 
ausgeschriebenen aktionsnacht statt. 
das interesse war bereits im Vorfeld 
sehr groß: Für die Veranstaltung hatten 
sich 28 Gruppen aus 17 diözesen ange-
meldet, darunter auch eine Schulsani-
tätsdienstgruppe aus dem osnabrücker 
land. 

in neun Stunden bearbeiteten die gut 
250 teilnehmerinnen und teilnehmer 
neun aufgaben, die ihnen vom orga-
team per e-Mail geschickt wurden und 

sich rund um das Motto „Weltreise“ 
drehten.

die Gruppen stellten ihre Kreativität zum 
Beispiel beim nachstellen einer Safari, bei 
der Krönung eines Kaisers und beim 
dichten eines Weihnachtsliedes unter Be-
weis. Vom ergebnis jeder aufgabe mach-
ten sie ein Foto und schickten es per e-
Mail an die Veranstalter. dabei kamen 
sehr individuelle und lustige Bilder zu-
stande. 

die aktionsnacht ist ein Kooperations-
projekt der diözesen osnabrück und hil-
desheim. die diözesanjugendreferenten 
Johannes heinzerling und Jessica Sieker 
hatten sie gemeinsam mit ehrenamtli-
chen aus beiden diözesen vorbereitet. 
Für die durchführung hatte sich das acht-
köpfige team in der Malteser dienststelle 
Braunschweig getroffen. 

zur Siegergruppe kürte die Jury die Ju-
gendlichen aus augsburg – die Gruppe 
darf sich auf eine Überraschung freuen! 
auf den plätzen zwei und drei landeten 
die Gruppen aus aachen und lörzweiler.
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Kinderfreizeit der Malteser Jugend 
 Münster auf Ameland

eine magische 
 Woche
Während die erste herbstferienwoche den Jugend-
lichen und jungen erwachsenen der Malteser Ju-
gend auf ameland gehörte, wurde die zweite Feri-

enwoche zu einer magischen Freizeit für die Jüngeren. die Kinder-
freizeit stand nämlich unter dem Motto „harry potter“.

Und so legten die teilnehmerinnen und teilnehmer auch nicht ein-
fach am Fährhafen an, sondern erreichten hogwarts mit dem 
hogwarts-express auf Gleis neun-dreiviertel. Gleich zu Beginn 
wurden die 60 zauberschülerinnen und zauberschüler dann 
durch den Sprechenden hut auf die vier häuser Gryffindor, huff-
lepuff, Ravenclaw und Slytherin verteilt.

Gemeinsam haben sie in ihrem kurzen hogwarts-Schuljahr eine 
Menge erlebt und gelernt. dafür wurde gleich zu Beginn der Feri-
enfreizeit der Grundstein gelegt: Jeder bastelte und verzierte sei-
nen eigenen zauberstab, mit dem anschließend erste zaubertricks 
einstudiert wurden. ein Besuch bei Madame Rosmerta durfte in 
den ersten tagen ebenso wenig fehlen wie die erkundung der län-
dereien am Strand. herausgefordert wurden die zauberschülerin-
nen und zauberschüler am dienstag. denn am Montagabend kam 
mit der eulenpost ein schwarzer Brief an, der ganz hogwarts ver-
zauberte und einen Fluch über die zauberschülerinnen und zau-
berschüler legte.

der verrückte dienstag war also absolut kein normaler tag. zum 
Start in den tag wurde „Gute nacht“ gesungen, auf dem Früh-
stückstisch standen auch Gyros und Reis. aber die zauberschüle-
rinnen und zauberschüler gaben alles, um den Fluch wieder auf-
zuheben. den ganzen tag verbrachten sie im „Verbotenen Wald“, 
um zutaten für den erlösenden zaubertrank zu sammeln. natür-
lich mit erfolg, deshalb ging es ab abends dann wieder normal zu 

– soweit zumindest, wie es in einer Schule für Magie und zauberei 
nun einmal normal zugehen kann.

es folgte der Gruppentag, den die einzelnen ortsgruppen selbst 
gestalten konnten. ein highlight war sicher auch die tour mit dem 

„Fahrenden Ritter“ am Strand entlang bis zum leuchtturm. Während 
der ganzen Woche haben die einzelnen häuser punkte sammeln kön-
nen. Für den Sieger (Ravenclaw) gab’s beim großen abschlussfest dann 
einen hauspokal – gefüllt mit allerhand leckereien. Und jede zauber-
schülerin, jeder zauberschüler erhielt am ende sein zeugnis überreicht. 
das ist in allen Fällen so ausgefallen wie das einstimmige Fazit der Kin-
derfreizeit: „eine magische Woche, an die alle gerne zurück denken“. 
auf www.malteserjugend-muenster.de gibt es zu beiden Freizeiten ein 
lagertagebuch mit vielen Bildern und Berichten.

Spuren hinterlassen
damit die Malteser Jugend ihre herbstfreizeiten auf 
ameland weiterhin anbieten kann, ist sie auf finan-
zielle hilfe angewiesen und auf der Suche nach Un-
terstützern, die mit ihr Spuren im Sand von ame-
land hinterlassen möchten. Wie solche Spuren aus-
sehen können, erklärt die Malteser Jugend auf www.
malteserjugend-muenster.de/unterstuetzen.html.

➠
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Passauer Diözesanwettbewerb am  
Auersperg-Gymnasium

traunstein, Freudenhain und 
Fürholz erfolgreich
ein Großereignis für die Malteser in der diözese passau und ein 
echtes erlebnis für alle Beteiligten war heuer der diöze san-
wettbewerb, der am Gelände des auersperg- 
Gymnasiums Freudenhain stattfand. in der Schloss-
kirche zelebrierte diözesanjugendseelsorger Jo-
hannes  B. trum zu Beginn einen wunderschönen 
Gottesdienst.

an 13 realistischen notfallstationen mussten er-
wachsene und Jugendliche dann ihr Können und 
Wissen unter Beweis stellen. So galt es etwa, einen 
Schlaganfall-patienten zu versorgen und eine ver-
wirrte person zu beruhigen oder nach einer Rauferei 
erste hilfe zu leisten. die Kinder hatten einen eige-
nen parcours mit neun Stationen zu durchlaufen, an 
denen sie notfälle erwarteten, aber für die abwechs-
lung auch Spiel und Spaß.

Rund 160 Malteser waren an diesem tag im einsatz: 
als Wettbewerbsteilnehmende, Schiedsrichter/
innen, Verletztendarsteller/innen oder Funktionspersonal. Bei 
den erwachsenen gewann die Gruppe Motorrad, in der Jugend-
wertung die Gastgruppe aus traunstein. die Schulsanitäter des 
Freudenhain-Gymnasiums holten den heimsieg und in der Kin-
derwertung siegte die Gruppe aus Fürholz.

Tagesausflug der Malteser Jugend Passau nach 
München

autos und Fußball satt

Mitte november ging es für die jungen passauer Malteser in 
die Bayrische landeshauptstadt. 48 teilnehmende aus Mal-
teser Jugend und Schulsanitätsdienst verbrachten einen gan-
zen tag rund um die themen autos und Fußball. Wer denkt, 
dass sei nur was für Jungs, der irrt. die „Frauenquote“ betrug 
fast 50 prozent.

am Vormittag besuchten die Kinder, Jugendlichen und Be-
treuer die BMW-Welt und das BMW-Museum. zwischen 
neuwagen und kultigen autos aus früheren zeiten kam jeder 

automobil-Fan auf seine Kosten. Gestärkt ging es nun weiter 
mit dem zweiten teil der München-Fahrt. eine Führung hinter 
die Kulissen der allianz-arena stand auf dem programm. das 
Besondere hierbei war der Blick in die Umkleidekabinen, wo 
schon so manches idol glorreiche Siege gefeiert hat. nach dem 
ereignisreichen tag konnte man zahlreiche Kinderaugen leuch-
ten sehen.

 ReGional

pa
ss

au

Der neue Stadtführungskreis in Lage 
(v. l.): Kinan Alchikhasan (Jugendver-
treter), Moritz Brinkmann (stellver-
tretender Ortsjugendsprecher), Felix 
Brinkmann (Jugendvertreter), Celina 
Noreen Paiva da Silva (stellvertre-
tende Ortsjugendsprecherin), Julian 
Drücke (Ortsjugendsprecher)
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neuer dJFK in der 
 erzdiözese paderborn 
konstituiert sich

der neue dJFK hat sich im Januar nach 
düsseldorf aufgemacht, dort fand die 
erste gemeinsame Klausurtagung statt. 
themen waren team Building, Regelung 
der Kommunikation und Festle-
gung der arbeitsweise. des Wei-
teren stand ein treffen mit Sarah 
primus von der BdKJ landes-
ebene nRW auf dem programm. 
dabei ging es um die Vertretung 
auf der BdKJ landesebene. Sie 
stellte auch die aktion #junges 
nRW vor, an der die Malteser Ju-
gend in der erzdiözese pader-
born teilnehmen möchte. es 
wurde ein arbeitskreis gegrün-
det, der sich mit dem thema 
weitergehend beschäftigen wird.

nach den zwei tagen war klar: der neue 
dJFK hat sich gut finden können und ist 
ein ganzes Stück zusammengewachsen. 
Für die kommenden zwei Jahre hat sich 
der dJFK viel vorgenommen, beispiels-
weise sollen zwei neue Malteser Jugend-
gruppen gegründet werden. außerdem 
soll die dankes- und Wertschätzungskul-
tur gestärkt und die Malteser Jugend-
gruppen im Bereich Finanzen mehr un-
terstützt werden.

C+M+B -Sternsinger der 
MJ segnen die neuen 
 Räume der dGS
zum Jahresbeginn sind bundesweit wie-
der tausende Mädchen und Jungen, als 
Sternsinger verkleidet, von tür zu tür 
gezogen, um Gottes Segen zu bringen 
und Spenden für hilfsbedürftige Kinder 
zu sammeln. Besonders aktiv zeigten sich 
in diesem Jahr die Malteser Jugendlichen 

aus paderborn: Sie organisierten die 
Sternsingeraktion ihrer Kirchengemeinde 
St. liborius. zufällig liegen auch die 
neuen Räumlichkeiten der diözesange-
schäftsstelle im „einsatzgebiet“ der Mal-
teser Sternsinger, sodass sie diese kurz 
nach dem einzug segnen konnten. 

neuer oJFK in lage: 
 Junger Geflüchteter ist 
erstmals Mitglied

Seit november hat die Malteser Jugend 
in lage einen neuen ortsjugendfüh-
rungskreis. darunter auch Kinan al-
chikhasan, 17 Jahre alt, der erst seit an-
derthalb Jahren in deutschland lebt. als 
Flüchtling nach lage gekommen, hat er 
dort und bei der Malteser Jugend schnell 
eine neue heimat gefunden. Mittlerweile 
ist er fester Bestandteil der Gruppe. 
Kinan freut sich auf seine neue aufgabe 
im ortsjugendführungskreis und darü-

ber, dass ihm das Vertrauen 
für sein amt als Jugend-
vertreter zugesprochen 
wurde. 

 ReGional

paderborn

  Workshop­Tag Notfalldarstellung 
(18.März, Herne)

   Konzept Einweisung Abenteuer 
Helfen (31. März – 2. April, Dort­
mund)

   Lourdes­Wallfahrt (6.–12. April, 
Lourdes)

   Kompaktausbildung SSD  
(18.–21. April, Detmold)

   Gruppe Leiten 1 (20.–23. April, 
 Detmold)

   Helferfest, Wettbewerb (20. Mai, 
Schwerte)

   Pfingstzeltlager (2.–5. Juni, Geseke)

Ausblick 2017

Mitarbeitende der DGS Paderborn 
mit den Sternsingern der Ortsgliede-
rung Paderborn 
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DJFK Speyer verbrachte einen 
besonderen Tag in Burrweiler 

täterjagd beim 
 Krimi-dinner

die Mitglieder des Speyerer diöze-
sanjugendführungskreises haben ge-
meinsam einen tag der besonderen 
art verbracht. die teilnehmenden 
hatten sich dazu entschlossen, ein 
Krimi-dinner zu veranstalten. als 
Schauspieler/innen und Mitarbeiter/
innen eines theaters galt es, den Mör-
der einer jungen Kollegin zu entlar-
ven. So folgte das gesamte ensemble 
der einladung des intendanten und 
fand sich im „theater“ in Burrweiler 
ein.

Bevor die teilnehmenden jedoch in 
ihre Rollen schlüpfen konnten, 
musste erst einmal das Menü zuberei-
tet werden. anschließend warfen sich 
die teilnehmer/innen in Schale und 
es entbrannte eine hitzige diskussion 
über den vermeintlichen tatabend 
und den täter, den es während des 
dinners zu überführen galt.

Fachtag für Schulsanitäter der 
Diözese Speyer in Homburg

herz-lungen- 
Wiederbelebung 
geübt
etwa 90 Schulsanitäter/innen aus der 
diözese Speyer haben ende Septem-
ber den Fachtag für Schulsanitäter/
innen in homburg besucht. Bereits im 
Vorfeld wählten die Schülerinnen 
und Schüler aus einem bunten ange-
bot an Workshops ihr individuelles 
tagesprogramm aus. eröffnet wurde 
die Veranstaltung mit Grußworten 
durch Vertreter/innen der kommuna-
len politik sowie einem kurzen geist-
lichen impuls der Malteser. in insge-
samt drei Workshoprunden übten die 
Schüler/innen beispielsweise die 
herz-lungen-Wiederbelebung 
und den Umgang mit einem 
Feuerlöscher. Weitere Veranstal-
tungen fanden unter anderem 
zu den themen Sportverletzun-
gen, herzinfarkt und Schlagan-
fall statt. am ende des tages 
waren sich alle Mitwirkenden 
darüber einig, dass es auch 2017 
wieder einen solchen tag geben 
soll.

Malteser Jugend Speyer war 
in der Vorweihnachtszeit aktiv

nikolausaktion 
und Weihnachts-
kinderbetreuung 

einige Gliederungen der Malteser in 
der diözese Speyer haben sich rund 
um den 6. dezember wieder an der 
nikolausaktion der Malteser Jugend 
beteiligt. in hatzenbühl, Speyer und 
hördt/Rülzheim besuchten die Kin-
der Senioren, während in Kaiserslau-
tern Jugendliche in einer Suppenkü-
che bei der essensausgabe für Wohn-
sitzlose aushalfen. 

Bei der traditionellen Weihnachtskin-
derbetreuung am 24. dezember über-
nahm die Malteser Jugend aus hat-
zenbühl, ellerstadt, Burrweiler, Fran-
kenthal und Speyer die Betreuung 
von Kindern, damit deren Familien 
zu hause in aller Ruhe die letzten 
Vorbereitungen für den heiligen 
abend treffen konnten. den ganzen 
Vormittag über wurde gemeinsam 
gebastelt, gespielt und gesungen. 
zum abschluss erhielt jedes Kind ein 
kleines Geschenk. 
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wurde mit einem Stadtplan und einem Fragebogen 
ausgestattet und dann machten sich die teams unab-
hängig voneinander auf den Weg. 

nun galt es inschriften zu entziffern, lagepläne zu 
lesen, Kirchenfenster nachzuzeichnen, türme zu zäh-
len, Größen zu schätzen und versteckte Mäuse zu fin-
den. am besten natürlich alles in der vorgegebenen 
zeit. 

im anschluss konnten sich die teilnehmenden in der 
diözesangeschäftsstelle aufwärmen und verbrachten 
noch einen schönen, lustigen, gemeinsamen nachmit-
tag an der dGS. 

MJ Mintraching:  
Was geht im Rollstuhl? 

Für eine/en Fußgänger/in ist vieles selbstverständ-
lich, was für eine/en Rollstuhlfahrer/in unerreichbar 
ist. diesem perspektivwechsel stellte sich die Malteser 

Jugend Mintraching bei der aktion „Was geht im Rollstuhl?“.

die Kinder zogen in Kleingruppen los, um die öffentlich zu-
gänglichen Gebäude wie Kirche, Bank und das Rathaus auf 
Rollstuhltauglichkeit zu testen. natürlich kam auch der Spaß 
nicht zu kurz: im Rathaus musste ein Schatz gefunden werden 
und im Schulhof galt es, einen hindernisparcours zu absolvie-
ren. 

Unbestrittenes highlight war allerdings die Fahrt mit dem kurz 
zuvor zur Benutzung freigegeben lift für Rollstuhlfahrer im 

Rathaus. die gute 
nachricht: der lift 
hat seinen ersten 
härtetest mit Bra-
vour bestanden. 

neuer dJFK in 
Regensburg 
 gewählt

Bereits im letzten april 
wurde der neue dJFK in Re-
gensburg gewählt. neuer 
Jugendsprecher ist dominik 
ilg. andrea Böllmann und 
andreas Fischer sind die/
der stellvertretende Jugend-
sprecher/in und Ursula 
treintl und Bianca oliva 
peña die beiden Jugendver-
treterinnen. Matthias Starke 
und nadine zollitsch wur-
den zu Kassenprüfern ge-
wählt.

Malteser Jugend 
Regensburg legt  Fahrplan für 2017 
fest
am 22. oktober hatte der dJFK zur diözesanjugendversamm-
lung ii geladen. da im Frühjahr bereits die erste dJV mit Wah-
len stattfand, lag der Schwerpunkt im herbst jetzt auf der pla-

nung der kommen-
den Veranstaltungen.

nach dem Rückblick 
auf 2016 und einem 
Bericht von der lan-
desjugendversamm-
lung legten die Ju-
gendlichen los. Be-
sonderes highlight 
werden im diesem 
Jahr das Bundesju-
gendlager in Mün-
chen und der Bun-
deswettbewerb in 
landshut sein.

den abend ließen die teilnehmenden mit viel lachen und 
Gesprächen bei einem gemeinsamen essen ausklingen.

Schnitzeljagd durch  
Regensburg

am 5. november machten sich 25 junge Malteser und Mal-
teserinnen auf eine andere entdeckungstour durch die 
wunderschöne altstadt von Regensburg. am dom wur-
den vor Beginn vier verschiedene teams ausgelost. Jeder 

    23.04.2017: Tagesausflug Wildtier­
park

    22.09.–24.09.2017: Bundeswettbe­
werb in Landshut

    21.11.2017: Diözesanjugendver­
sammlung

    22.11.2017: Tagesausflug Trampo­
line

Termine 2017



32. Diözesanjugendtreffen der Malteser Jugdne Würzburg in Wildflecken

Basteln für Senioren und  alleinstehende

„….gut wieder hier zu sein, gut euch zu sehn!“ 
Mit unserem traditionellen Song „nun 
Freunde“ begann am lagerkreuz (leider 
ohne Schnee) die Willkommensrunde mit 
einem impuls zum advent und „licht sein“ 
in Wildflecken. Kinder, Jugendliche und 
junge erwachsene aus den Würzburger Ju-
gendgliederungen und der rumänischen 
partner trafen sich, um gemeinsam den ers-
ten adventssonntag zu begehen und die ak-
tivitäten des Jahres zu beenden.

in zahlreichen Workshops konnten 
die teilnehmenden am Samstag ihr 
handwerkliches Können unter Be-
weis stellen. die von den Kids ge-
bastelten Weihnachtsgeschenke 
werden entweder bei den Besuchen 
von Senioren und alleinstehenden 
zu Weihnachten oder bei den 

„Sternstunden“ in Senioreneinrich-
tungen von den Kindern und Ju-
gendlichen verschenkt. aber auch für 
den „hausgebrauch“ konnte gebastelt 
werden.

diesmal stand vor dem gemeinsamen Gottesdienst mit 
diözesanjugendseelsorger Werner Kirchner noch die Seg-
nung des gespendeten VW-Busses für die partnergruppe 
in Sfantu Gheorghe – „Vergelt’s Gott“ sagen wir und vor 
allem die Gruppe aus Sfantu Gheorghe der Spenderin!

ein leckeres abendessen bildete den einstieg in das 
abendprogramm. die thundorfer waren traditionell mit 
einem theaterstück dabei, und Markus Braun sorgte als 
dJ für den notwendigen Groove. am Sonntagmittag en-

dete das treffen 
dann und die Gäste 
aus Rumänien, die 
Malteser Jugend 
aus Sfantu Gheorghe, mussten die heimreise antreten, 
während die Freunde aus Sibiu noch eine nacht in Unter-
franken blieben, um das vorweihnachtlich geschmückte 
Würzburg kennenzulernen.

Mehr information: www.facebook.com/malteserjugend.
bistum.wuerzburg/

Zum Auftakt des Gottesdienstes wurde der gespen-
dete VW-Bus für die rumänischen Partner in 
Sfantu Gheorghe gesegnet und die Gelegenheit für 
ein Gruppenbild genutzt.

Zum ersten Mal seit Jahren wieder mit dabei: eine 
Gruppe Kids aus Greußenheim.

„Rudi, the fat-face and red nosed rein-
deer“…. ein Renner waren die Rentiere aus Bir-
kenscheiben und Ästen.
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Liturgische Nacht für 
Kinder der Malteser 
 Jugend Trier

Glauben soll 
 Freude  machen

„let´s dance, let´s sing” – unter diesem 
Motto fand die diesjährige liturgische 
nacht für Kinder der Malteser Jugend 
trier statt. 40 teilnehmer aus fünf ver-
schiedenen ortsgruppen trafen sich an-
fang november in Wallerfangen. „Glau-
ben soll Freude machen. Musik und Be-
wegung sind dabei ganz wichtig.“, so 
diözesanjugendseelsorger tim Sturm, 
der gemeinsam mit Gesangslehrerin 
Christina Geltz mal ein ganz anderes pro-
gramm für den abend zusammengestellt 
hatte. Mit praktischen Übungen wurde 
die Stimme geölt und im anschluss wur-
den gemeinsame Stücke geprobt. „oh 
happy day“ – mit diesem lied endete der 
praxisworkshop für unsere teilnehmen-
den, die alle kräftig mitsangen.

zum ausklang hatten die Jugendgrup-
penleiter/innen, die mit ihren Gruppen 
aus allen ecken des Bistums angereist 
waren, zeit, sich untereinander auszutau-
schen und zu vernetzen.

„Moonwalk“ –  erste 
nachtwallfahrt der 
 Malteser Jugend trier
es mag für die meisten Beobachter/innen 
ein ungewohnter anblick gewesen sein, 
15 Jugendliche und einige erwachsene zu 
sehen, die am 30. September bei anbre-
chender dunkelheit durch die nacht von 
Föhren nach Klausen (22 Kilometer) pil-
gern. aber auch für die trierer Malteser 
Jugend, die sich zum ersten Mal zu einem 

„Moonwalk“ – unserer nachtwall-
fahrt – auf den Weg machte, war es 
eine besondere erfahrung.

doch nicht nur das pilgern, sondern 
auch das innehalten waren feste Be-
standteile unseres „Moonwalk“. Mit 
herz, hand und Verstand mussten 
wir verschiedene aufgaben unter-
wegs bewältigen. Kooperations- und 

Kommunikationsspiele ließen uns als 
Gruppe zusammenwachsen. der „lich-
terpfad“, der sich über eine Strecke von 
über 300 Meter erstreckte und mit kleinen 
teelichtern am Rand in immer weiter 
werdenden abständen beleuchtet war, 
war nicht nur ein echter „hingucker“, 
sondern lud zur Stille und der auseinan-
dersetzung mit unseren Kraftquellen und 
Ängsten ein.

als kleine Belohnung erwartete uns dann 
an einer wunderschönen Rasthütte hoch 
über dem Moseltal eine ordentliche Stär-
kung, die uns Stefan heinzen-
burger und Maximilian phil-
ippi über Feuer zubereiteten. 
Wir erreichten Klausen bereits 
um drei Uhr in der nacht und 
feierten in einer kleinen Ka-
pelle zum abschluss unserer 
Wallfahrt die heilige Messe.

Unser dank gilt Stefan hein-
zenburger für die hervorra-
gende organisatorische pla-
nung zusammen mit der Glie-
derung Föhren und den pilgerinnen aus 
der dGS, die durch ihr Mitpilgern die 
Brücke zwischen erwachsenenverband 
und Malteser Jugend geschlagen haben. 
hinnerk, der die Wallfahrt als Mitglied 
des dJFK begleitete, fasste unseren tag so 
zusammen: „es war richtig gut und wir 
sollten es auf jeden Fall wieder machen“. 
Gottvoll und erlebnisstark, mit vielen Be-
gegnungen und jeder Menge Spaß gingen 
wir am Morgen auseinander und freuen 
uns auf den nächsten „Moonwalk“.

Diözesanjugendseelsorger Tim Sturm

diözesanjugendversamm-
lung wählt neuen dJFK

zur diözesanjugendversammlung der 
diözese trier am 21. Januar kamen 52 Ju-
gendliche und jung gebliebene erwach-
sene, davon 34 stimmberechtigte, ins 
saarländische Wallerfangen. nach einer 
gemeinsamen Messe starteten wir voller 
Motivation mit der Versammlung. zu-
nächst befassten wir uns mit den aktio-
nen, die im letzten Jahr in unserer diö-
zese stattgefunden hatten und erinnerten 
uns besonders gerne an das Bujula mit 
dem Motto „Wild, stark, verrückt – Wie 
meine helden“. 

nach der Mittagspause wurde der neue 
dJFK gewählt, der sich nun folgenderma-
ßen zusammensetzt: diözesanjugend-

sprecher ist oliver Buchholz, die/der 
stellvertretende diözesanjugendspre-
cher/in sind anika Bauer und Simon 
Schäfer und die diözesanjugendvertrete-
rinnen anna-lena engel und lena Jos-
wig. 

Weiterhin wurde beschlossen, dass wir in 
zukunft unsere Gruppenleiter/innen 
mehr unterstützen und ihnen damit für 
ihre arbeit danken möchten. Weiterhin 
wurde gemeinsam beschlossen, einen 
neuen arbeitskreis „Werte“ zu gründen. 

dieser wird sich mit unseren 
Grundwerten wie zum Beispiel 
demokratie und Mitspracherecht 
in den Führungsstrukturen der 
Malteser Jugend befassen und für 
alle verständlich aufarbeiten, um 
diese unseren Jugendlichen nä-
herbringen zu können.

 ReGional
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nachruf auf zsuzsa Barla
Mit zsuzsa Barla ist am 24. november 2016 eine großartige Malteserin heimgegangen 
zum himmlischen Vater. Wir, die Würzburger Malteser Jugend, verabschieden uns in 
trauer, aber vor allem in dankbarkeit für die 23 Jahre gemeinsamen Weges unter dem 
zeichen des Malteserkreuzes.

zsuzsa Barla war mit den Maltesern seit Beginn der hilfslieferungen 1989 verbunden. 
zuerst als dolmetscherin, dann Sekretärin und in den letzten eineinhalb Jahrzehnten 
als Generalsekretärin. Sie prägte in den vergangenen fünfundzwanzig Jahren die Mal-
teser in Rumänien. oft war sie in unserer Mitte hier in Würzburg und wir schmiedeten 
gemeinsame pläne.

Wir sagen danke für die gemeinsam verbrachte zeit!



Servus, Moin Moin und tach   
liebe Malteser Jugendlichen,

viele von euch durfte ich im letzten Jahr auf meiner 
Reise quer durchs land kennenlernen. Und dabei auch 
erleben, dass ihr ganz unterschiedliche dialekte sprecht. 
das alles ist  Malteser Jugend! Ganz egal aus welcher 
ecke ihr herkommt, ich lade euch alle ein, heuer zum 
35. Bundesjugendlager ins bayrische Mammendorf zu 
kommen, um mit mir meine heimat zu entdecken.

Hock di hera, san ma meara (hochdeutsch: Setze dich 
zu uns, dann sind wir eine größere Gruppe). So sagt 
man bei uns, wenn man sich freut, neue und alte 
Freunde wiederzusehen, zusammen zu hocken & zeit 
miteinander zu verbringen. Wir wollen uns gegenseitig 
kennenlernen mit all unseren Bräuchen, dialekten, Ri-
tualen und angewohnheiten. dabei begegnen wir uns 
mit offenheit und toleranz und ganz nebenbei verbrin-
gen wir gemeinsam eine wunderbare zeit!

Kommt vom 29. Juli bis 5. August 2017 auf einen 
 Besuch bei mir vorbei!

ig frei mi auf eich! 

 
Euer Lui

inFoS
die anmeldung und eine Menge infos 

zum lager findet ihr unter:  

www.malteserjugend­bundeslager.de

das nächste Bundesjugendlager findet in der diö-
zese München-Freising statt und hierzu gibt es eine 
ganz besondere idee: luitpold, der löwe auf diesem 
Foto, wird bald mit Rona und andreas aus München 
auf wilde Fahrradtour gehen. luitpold wird seine 
Reise in husum bei unseren nördlichsten Malteser 
Freunden beenden 

Wir freuen uns schon riesig auf die spannende 
 dokumentation seiner Reise und auf das nächste 
#BuJula!

LuITPOLD DER LöWE AuF TOuR

Seit letztem Jahr ist lui auf tour! er möchte durch 
möglichst viele diözesen reisen und viele neue orte 
erkunden und die Malteser Jugend kennenlernen. 

aufgabe von uns ist es, ihn bis zum Start des  
#BuJula17 am 29. Juli wieder zurück in seine heimat 
zu bringen. 

damit alle auch immer auf dem neusten Stand sind, 
wo sich luitpold gerade aufhält, werden auf der Fa-
cebook-Seite Malteser Jugend Bundeslager die Fotos 
gepostet, die uns von seiner Reise zukommen (Sollte 
lui bei euch sein, markiert eure Bilder einfach mit 
dem hashtag #luiontour). außerdem könnt ihr sei-
nen Reiseweg auf der homepage der Malteser Ju-
gend Müchen und Freising auf einer deutschland-
karte verfolgen. 

ihr möchtet lui zu einer eurer Veranstaltungen, in 
eure Gliederung oder diözese einladen?

dann meldet euch bei Alexander.Schmaus@ 
malteser.org oder schreibt bei Facebook eine nach-
richt an Malteser Jugend Bundeslager. 


